
■ Leistungswettbewerb
Sieger im Gas- 
und Wasserinstalla-
teur-Handwerk
Die diesjährigen Landessieger
im praktischen Leistungswettbe-
werb der Handwerksjugend
wurden am 1. November 2001
im Kurhaus in Wiesbaden von
Dr. Herbert Hirschler, Staatsse-
kretär im Hessischen Ministeri-
um für Wirtschaft, Verkehr und
Landesentwicklung sowie Jür-
gen Heyne, Präsident des Hessi-
schen Handwerkstages, für ihre
hervorragenden Leistungen ge-
ehrt. Zur Zeit, so Heyne, werden
36 000 junge Leute, das heißt
32 % aller Auszubildenden im
Handwerk in Hessen ausgebil-
det. 
Staatssekretär Hirschler ging in
seiner Ansprache insbesondere
darauf ein, daß die heutigen Lan-
dessieger für eine Weiterqualifi-

kation – sprich das Ablegen der
Meisterprüfung – in ihrem
Handwerk prädestiniert seien. Er
unterstrich, daß der große Be-
fähigungsnachweis beim Kun-
den immer noch für gute Qua-
lität steht. Innerhalb seiner An-

sprache ging Dr. Hirschler auch
auf einige Wirtschaftsdaten in
Hessen ein. So hob er besonders
hervor, daß die Arbeitslosen-
quote in Hessen zur Zeit bei
6,4 % liege und somit in
Deutschland auf dem dritten
Platz. Für Existenzgründungen
im Handwerk werden im näch-
sten Jahr wiederum 5 Millionen
DM zur Verfügung gestellt.
Gleichzeitig wird die überbe-
triebliche Lehrlingsunterwei-
sung mit 8 Millionen DM bezu-
schußt. Weiterhin fördert das
Land Hessen 45 Beratungsstel-
len, an die sich die Handwerks-
betriebe in Hessen bei Fragen
wenden können. 
In der anschießend stattfinden-
den Ehrung wurden die Landes-
sieger mit einer Urkunde und ei-
nem Geschenk ausgezeichnet.
An der Siegerehrung nahmen
seitens des FVSHK Hessen 
Landesinnungsmeister Werner
Scharf, Geschäftsführer Dr. 

Eugen Daum und der Referats-
leiter für Betriebswirtschaft,
Franz Josef Sapel, teil. Der hes-
sische Landessieger im Gas- 
und Wasserinstallateur-Hand-
werk, Andreas Fath, hat mit ei-
ner überzeugenden Arbeit zu
Recht den diesjährigen Wettbe-
werb gewonnen. Ausgebildet
wurde Farth bei den Stadtwer-
ken in Wiesbaden. Landesin-
nungsmeister Werner Scharf und
Geschäftsführer Dr. Eugen
Daum überreichten dem Sieger
mit den besten Wünschen für
seine weitere berufliche Zukunft
einen Wertgutschein in Höhe
von 500 DM zum Besuch eines
Fort- und Weiterbildungslehr-
gangs. Das Ziel des Landessie-
gers ist es, so schnell wie mög-
lich die Meisterprüfung im In-
stallateur- und Heizungsbauer-
Handwerk abzulegen, um
vielleicht auch einmal Inhaber
eines SHK-Betriebes zu wer-
den.
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■ Halberstadt
Haustechniker ins 
Internet 
Der Fachverband Sachsen-An-
halt hat kürzlich in Halberstadt
eine neue branchenbezogene Ini-
tiative zur Profilierung von
Fach- und Führungskräften ge-
startet. 18 Beschäftigte aus 15
Handwerksbetrieben haben be-
gonnen, sich an insgesamt 12
Tagen intensiv auf dem Gebiet
der Internetnutzung zu qualifi-
zieren. 
Andreas Röber, Obermeister der
SHK-Innung Halberstadt äußer-
te sich sehr zufrieden, denn die
Teilnehmer aus seiner Firma be-
gannen unmittelbar, ihre Kennt-

nisse bei der Aktualisierung der
firmeneigenen Internetseiten an-
zuwenden. Die Nutzung des In-
ternet zur Optimierung konkre-
ter betrieblicher Prozesse steht
im Vordergrund. Deshalb erhal-
ten die Teilnehmer einen
Überblick, wie man das Internet
für die tägliche Arbeit nutzen
kann, welche Informationen ver-
fügbar sind und wie eine eigene
Internetpräsenz aufgebaut wird.
Fachtechnische Informationen
der Industrie, Ausschreibungs-
unterlagen, Händlerinfos, die
Dienstleistungsangebote der
Fachhandwerksorganisation bis
hin zur Erschließung von Mög-
lichkeiten des E-Commerce im
SHK-Bereich – alles steht im
Netz zur Verfügung. Die Maß-
nahme unterscheidet sich von
anderen EDV-Qualifizierungs-
angeboten, weil sie branchenori-
entiert ausgerichtet ist. Der
Fachverband greift damit die
konkreten Bedürfnisse der SHK-
Betriebe auf. Auch in anderen

Regionen des Landes wird es
Schulungen geben. Der nächste
Kurs ist im Januar für die Mit-
glieder der Magdeburger Innung

geplant. Diese sogenannte An-
passungsqualifizierung wird mit
bis zu 80 % der Lohn, Reise- 
und Lehrgangskosten mit Mit-
teln des Landes und der Euro-
päischen Union gefördert.

Handwerker ans Netz: Das Pilotprojekt wurde mit der Halberstädter
Innung durchgeführt


